
Caunty Patriot^
Trauriger TodeSfatl.

Am letzten Freitag Morgen aiv der Frachtzug,
welcher um 8 Uhr von hier auf der Ost-Peiiiisyi-
vaiilcn Eisenbah» für Reading verläßt und sich
AidurtuS Stativ» näherte, wiirde ein junger
Mann, Namen» Ein in o » Ritte r, ei» Sohn
s>eS Hr«. Jacob Ritter, von Salzburg Taunschip,
diesem Ca«»»), ei» Brakes,»«»» auf bei» Zug,
während er sich auf die Oberfläche eines Karrens
begab, da der Z»g daseibft unter der Briicke der
Eatasauqua und KogclSvillc Riegeidah» Urüek
durchgltiig, durch gedachte Brücke herabgestoße»,
und dermaßen beschädigt, daß er gleich nachher
starb. Er war etwa 22 Jahre» att, und tvar ein
vielgeliebter junger Man».

An der irasser scheu gestorben.
Daniel Gallager von Philadelphia nahm vor

einigen Tagen einen Hund auf, ver ihm gefolgt
war und brachte ihn nach feiner Wohnung. Herr
Gallager öffnete dort dl« Kiefer des Thiere«, um

sich von seinem Alter zu überzeugen, und der
Hund biß In s«inen Daumen. Herr G. achtete
wenig darauf, sondern begab sich an feine Arbeit.
Vorletzten Freitag Abend zeigten sich die ersten
Symptome d«r Wassrrscheu bet ihm Trotz ter
schnell herbeigeholten Aerzte erwies sich jeder
Heilungsversuch als vergeben«. Der Kranke
wurde an'« Bett gebunden, und starb vorletzten
Sonntag.

Eolumbus, Ohio, hat man ent-
d«ckt, wie «In Kind von seinen Eltern auf teuf-
lich« Art mißhandelt worden ist. Des kleinen
7jährigen Mädchens Hände find von Ihrem Vater
Namen« Blackburn und Ihrer Stiefmutter fast ganz
weggebrannt worden. Da« Opfer ist vom Kopf
di« zu den Füßen weiter nichts mehr als eine ein-
zig« gro? Eiterbeul«. Sogar det Schädel lst
d«m armen Kind durch einen Hieb eingeschlagen
worden. Einige der Einzelnheiten sind zu entsetz-
lich, um mitgetheilt werden zu können. Das sa-
tanische Paar Ist arretlrt worden.

«S°A. B. Longacker, Esq . ist als Tollektor
fürten Kten Distrikt ernannt worden, an die
Stelle t«S v«rstorbenen B. F. Hancock.

Henry W. Graul wurde al« Gehülssasstssor
ernannt, an dte Stell« von H. H. DottS, welcher
restgnirt«.

»S"G eneral Grant war am Mitt-
woch im Repräsentantenhause, unterhielt stch nur
mit radikalen Mitgliedern und erkläite, daß er
sich im Lauf« d«S rächsten Jahres noch keine zehn
Mellen »on Waschington entfernen werde. Grant,
so ..heißt es" .billigt,vollkommen die Poll!ik des
Congresse«, ebenso Sheridan, Sherman und Tho-
mas. Die CopperhcadS Im Congresse sind über-
zeugt, daß sie bei einem etwaigen Staatsstrelche
auf tte.Buntecgkneräle nicht rechnen lönnrn.

von St.
St. Lou I «. 12. Feb. Ge». Moj Hanrock

ist gestern hier vom Osten ongiiommen.
Eine CorrispondeNz te« Republiean aus Me-

Ma im Territorium New Mexico sagt, daß die
Indianer in jener Gegend sehr lästia werden.
Viel Vieh ist gestohlen und mehrere Mordthaten
find von ihnen begangen worden.

Vom oberen Miffauri wird berichtet daß Gou-
verneur Foulke von Daeotah nach Waschington
berufen ist, um mit ihm über die Angelegenheiten
der Fortschoffung des Stammes der Santa Fe
Indianer zu eonferGen. Er wird 15 Vertreter

son jedem der dabei betheiligten Javianerstämme
mitbringen.
Ein Rcbcllcni'laet und die nördlichen

Loppeikcadg.
Die Mobile ..Times," ein Rebellenblatt,

schrieb letzter Tage in Betreff de« gegenwärtigen
Veihzltens der Führer der nördlichen Demokra-
ten ! ~Diese Menschen wollen uns wieder zum
Kriege aufstacheln, wie sie es im Jahre 18<Zi> und
VI gethan,- vm uns dann wenn der Kiieg da ist,
feige im Stische zu lassen.

passirung der Sill für Organisation
einer neuen Regieiuiig in Louisiana.

W a sch i n g t o n, 12. F b , Nachm. Da«
Repräsentantenhaus hat Eiio.s Bill für die Or-
ganisation einer neuen Reg erung in Louisianapasstrt.

Gestorben.
Am I3ten Febr. ganz plötzlich, amSchlagfluß,

in Süd Wheithall Taunschip, diesem Caunty, Hr
Elia« Schere r, ein allgemein beliebter
Bürger von jenem Taunschip, In dem Alter von
«etwa 62 Jahren.

Eingesargt zum letzten Schlummer,
Blaß in seinem Sterbekleid,

Ohne Schmerzen, ohne Kummer,
Seh'n wir dich im stille» Leid ;

Vielgeliebter Vater du 5
Jetzt trägt man dich zur Ruh'e.

Schlumm're süß im kühlen Grunde,
Bis zur Auferstehungs-Stunde t

Am I2ten Februar, in Philadelphia, Mary
Emil y. Galtin des Hrn. Wm. T Carver, und
Lochier de« verstorbenen Tilghman Rupp, in dem
Mer von etwa 25 Jahren.

Eine Ehegattin trägt man jetzt hinaus,
Zur letzten Ruh' in stillen Erde Schooß.
Trauer herrscht in ihrer Lieben Hau»
Und Thränen werden ihren Augen lo«.
Doch Gott ergeben, voll Vertrauen,
Schied sie von Allem was ihr lieb und «erih
Auf diefrr Welt, dort Den zu schauen,
Den fie getreu und kindlich hier verehrt.
So setluwmer sanft bt« zum Erwachen
Dich deines Heiland« treue Stimme ruft,
Und seine Engel dich hinüber tragen
Zur ewigen Klarheit ?u« der dunklen Gruft.

Am letzten Donnerstag Abend, den 14ten Feb-
ruar, in Salzburg Taunschip, di-fem Caunty, Eli-
sabeth, Ehegatten von Salomen Retnbold, alt
Ä3 Jahren, 6 Monaten und 4 Tagen.

vorletzte Woche zu Hellertaun. Norlhampton
Vaunt», Hr. I.ohnßlegel, alt etwa 76
Jahren.

(Eingesandt durch Pastor Rath.)
Äm Bten Januar, in Saueon, Mario E. Toch-

ter von Elia« und Lidia Reinhaid, alt 4 Jahre,
IMonat und 2 Tage.

Am 9ten Januar in Eentre Valley, Henry F.,
»In Sohn von William und Amenda Marpeller,
alt 7 Monaten und 14 Tag«.

Am Zt. Januar In Saueon. Maria Althause
»lt S 9 Jahren. 8 Monaten und S Tagen.

>« kten Februar, in Nieder-Saueon, Elisa-
beth, Wittwe von John Wittman, alt 7S Jah-ren, 11 Monaten und 5 Tagen.

»m 39. Dezember, ln Sangschwamm Taunschip
Verkt Eaurty, an Altere schwäche, Susanns,
Ehegatten de« weiland verstorbenen Michael Mil.
ler, eine geborne Schubert, im Aller von 9i> lah.
renk Älonate und 13 Tagn Donnerila,,«
wurde sie auf dem grmeii sel af !>chin Grttecc cker

selbst Schreiber die es de de bielt >!>>r
Ebräer 13, li. Sie «Neble 50 Lnk.ls, 122 Ur-
e»tilt und I Ururrnltl.

I. Mescht.r

Etwas für jeden Bauer!
Hr. John Etähltr. von dieser Stadt

hat vor einigen Wochen das Recht zu ?WardS
Automatic Bauern Thor" käuflich an sich gebracht,
und zwar für die CüUntleS Lecha, Norlhampton

urd Buck«. Wir haben da« rbeiten dieser Ver-
besserung grsehen, und glauben, daß für Vollstän-
digkeit und Bequemlichkeit das Thor alle« über-
trifft Va« noch je von der Art vor das Publikum
gebracht worden lst und dasselbe sollte wegen
seiner Blliigk.it feinen Weg auf eine jede Bauer«!
im Staate finden. Viel» von unf«rn Baurrn dl«
unser«« ntulichen Court beigewohnt find', haben
das Arbeiten desselben unterfulbt, unb-beinahe ein
Jeder äußerte den Gedanken, ein Bauerel - Recht
für sich selbst anzukaufen. Da« Thor lst beson-
der« für Bauerel Gebrauch eingerichtet und ist be-
rechnet dl« altmodtgen Schwing-Thore. di« b«-
ständig außer Order find, durch Sinken oder auf
ander« Weise. zu ersetzen. 2« verbindrt den Vor-
theil eine« Schwing - Thor«, so wie «ine« Slide«
Thors, ohne Unzulänglichkeiten zu einem jeden.?
Wenn geöffnet, wird es zuerst zurückgeschoben
etwa die halbe länge, ln welcher Position e« dann
gerade Im Gleichgewicht ist und zwar auf zw«l
Friktion - Roll«n, auf welchen es an dem Gipfel
ruhet, und dann schwingt es stch auf automatica-
lische Weife durch sein eigen«» Gewicht herum,
und somit wird e« ni« nöthig dasselbe herum zu
tragen oder von Hand herum zu schwingen. Die
Wirkung wird hervorgebracht durch tragen «nd
Socket von einer besonderen Bauart, launschip-
und Bauerei Rechte zum Verkauf auf Hand.

H. Pe rf on, Esq , der Agent von Hr. John
Stähler kann zu trg«nd «in«r Zrit an dem Allen-
Hause gesprochen werd«n, allwo eine« der Thore
zur Besichtigung aufgestellt Ist.

Henry Person, Agent.
Februar 5,1867< nq3m

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

auf Dienstags und Mittwoch« den 26sten und
27sten März, nächstens, um 12 Uhr Mittag«, an
jedem Tag, an den Hause von Owen Kern, bei
Kern's Mühle, ln Nord-Wheithall Taunschip,
Lecha Eauniy, das folgende werthvolle persönliche
Eigenthum nämlich r

Eine Carralge für «ln
»l--- odre zwei Pferde mit Lan-

nen und Deichsel gerade so gut als neu, «in« Sett
Pf«rd,geschirr ganz neu, ein Paar Fliegennetze,
so wie ander« Fli«gennetze, «in einspännige« Pfer-
degeschirr. ein Buggy-Wagen mit einem Falling-
top. 7 Better und Bettladen, ein Eckschrank mit
gläsernen Thüren, ein großer Kleider-Schrank,
Bureau«. Tische, Wasch-Ständs, ein halbe« Dutz-
end Fäncy Parlor-Stühle, so wie andere Stühle,
3 Kohlen-Oefen, so wie ein Parlor-Ofen jinlt
Nohr, Ofen-Orum, ein Parlor Sofa, 3 SelteeS,
ein Schreibdesk. ein Geschcf sdesk mit einer vollen
An,ahl Schiebladen, eine Jänkey Uhr, Spiegel,
3 Fcnslerbltden und Fensterschäde«, «Ine Wasch-
fink, I9»NZrd« helmgemachter Cärpet, 34 AärdS
Fäncy Parlor-Cärpet all Woll, eine Wiege mit
alle dem Bettzeug da« dazu geböit, Meßingne
Cärpetstangen, g neue wollene BlänketS, gezwll-
ligte BlänketS, eine Mehlkiste, ein großer Eisen-.
kessr! so wie eine Anzahl kleinerne so gut wie neu,
Waffeleisen, Bänke, leere Hozshrad. Fässer, Stän-
ner und Fäschen, Bcx n. ein Wandhetzer, 3 Bär-
re! Whickey, Asche, eine Lot Pflanz-Grundbirnen,
eine guie Verschiedenheit von Oelkanne» wellye von
6bisBGlS hallen eine groß Oelkanne welche 33
Gls. hält, ein großer Siohr-Strick, eine Seit
T>kels mit Strick, eine Leiter um Gewitterruthen
auf zu machen ganz neu, ein neuer Welschkorn-
schäler, »In Spinnrad, 2 Dvtzend neue Rechen,
3 Dvtz.nd Gabeln-Stiele, ein Dutzend Garten-
hacken, ein halbes Dutzend Mistzabeln, »Ine gute
Flinte, ein Pistol, ein Korb-Stuhl, Kiihke tten,
eine große Schaasscheere und sonst noch sehr viele
Artikrt zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen stnd: Verkäufe an allen
Tuinmen unter 85 müßen baar bezahlt werden?-
darüber wird 9» Tage Credit erlaub», mit guter
Leificherung,'wenn sv verlangt.?Gehörige Auf-
wartung wlrd gezebtn durch

Owen Kern.
Joel Duetiönltr.

B ?Alle Personen die noch auf mei-
nen Siohrbüchern schuldig sind, find ernstlich er-
sucht noch vordem lsten April abzubezahlen.

Februar >9 1867 nqbV

Öffentlicher Verkauf.
ES wird auf offciitlicher Bend» verkauft wer-

den, durch den Uiilerzeichncte», am LZstcn geb-
rnar. nächsteuS, um 1 Uhr NackmittagS, an dem
AUcii-Hause, i» der Stadt Mciitau»

Ein dreistöckigtes backsteinernes
Wohnhaus,,

bei 30 Zuß, mit einer riiistöckigle»
backsiciiieriic» Küche, 10 bei 20 Huß und ein
RauchhauS angebaut Die Lotte Giniid ist 47
zuß in der Krönte »nd in jener Breite 112 Zug,
und von dott Nvch I« Fuß weiter, biö an eine
Privat Aiicy zurkickiaufeiid, bet 33 Kuß westlich
zur Luinber Mch; gelegen auf der Nordscite der
Tiirnrr Straße, zwischen der Neu und 9te» in
der Stadt Aileiitaim, zweite Thüre östlich von
besagter Luinber Allel), zusammen mit einem
neuen Främgebäiide, erbaut an dem hintern En-
de der besagten Lotte, 33 Fug lang und 16 z»ß

breit, mit einem Schieferdach ein The'il diese»
Gebäudes wird zum Bürstenmachen benutzt, und
ein Theil als ein Stall, ivvrauS mit nur ganz
wenig Kosten zwei bequeme Wohnhäuser gemacht
werde« können. Besagte Gebäude sind in guter
Ordnung und liegen in einer guten LoeäMät,?
Personen würden wohl thu» daS Eigenthum in
Aiigcnschein zn nehme», ehe sie sonstwo kaufe».

Die Bedingungen leicht, und werden bekaiint-
geMacht durch

Joshua Stähler, Agent.
gedruar 19, 1867. . uqlm

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den Lösten März. 1867,
»in 12 Uhr Mittags, sollen am Hause deö Un-

j tcrzcichiicte» in Ober-Sancon Tannschip, Lecha
> Eaniily, folgende bewegliche Güter auf össentli-
j cher Äendu verkauft Werve», nämlich:

Ei» gntcv Fämiliciipfcrd, L
! Milchkühe. 1 Rind, 3 Schweine,
i 1 Zwcigäniöwagcn, 1 Springs-

wage», 1 ZweigänlS-Carriage. 1
> Snltey. ei» lagdschliiten. Hoizschiiilen. Wind-
inühie, Strohbaiik, Pflng »,,h Eiiltivator,

!rinzeincö und doppeltes Pferdegeschirr, Sperr-
jlind Kiihkcltc», Mist- »nd Heugabel«. Schied-

jkarreii. Schleifstein, Znichlreff. GraSsensen, Re-
che», Schippen, Hebeisen, zwei Kochöfen mit
Rohr, ein guter Parivr-Ofen, EarpetS. Tische,

> Schränke, Stühle. Bettlade». Fässer. Stänner,
> Ziibcr, zwischen SttV »nd SMKastanian Riegel

! u»d Pfosten, »Nd sonst »c>ch eitie gwße Verschie-
deiiheit anderer Ärükei zn umständlich zu meide».

Die Bcdi»guiigc» am BerkausStage uud Ans-

A''r.ih,m W Benner.
?!>'!' Aicgcns'isi. ?luct>?»icr.

Februar >!>.18«!7. ?qdV

i tor ttiilv

Au das Publikum.
Photographische Bil-
der zu reduztrtrn Prel»

do. 8 Stück für Splitt.
l2 Stück

k«,pausen so nirdr'i al« 2ii Er. >«.

S IS Burcaw s GUlerie.
No. 7, Ost Hami>!on-?t 2 Thüren

Februar 19.?nqZw

Jemand M Gram gekommen!

Der ZZulk bei Ken Hörnern!
und wir waren dabti, als das Thier dl« giößte
Angst hatte. Hier stnd einige Resultate der
Schrecklich flauen Zeiten in New»Jork, und wir
stnd entschlossen, daß unser« Kunden den Stutzen
davon haben sollet».
Ueber 5,99 VardS feine Russische Crash

an 12j Cents, dieselben Waaren
wurven zu 25 CtS. verkauft.

19?4 seinen Linen Leintiich«r, zu Sl 75 per
Jard ?ein großer Bargain.

Neuer Leimn Tisch-Damast sehr niedrig.
Huckabuck Handtücher sehr niedrig.
EajsimerS. Kentucky Jean« Wohlfeil, ja,

dreckwohlfeil. Di« Preise sind gut für wehr Au-
gen.

'Ulm für die Vuilting-Particö!
Neue und schöne SiyleS Wamsutta Kaltuve,

fest« Farben ?Haufen davon an I2j Cent«.

?GWH für Gpast r'
Neue Frühjahr« Style«, Merriinac Rat-

»une an 29 Cent«. Rufet früh an, um den gro-
ßen Andrang zu vermeiden, und «in gul«r ?Pick"
machen zu können.

Appelton ungebleichte MuSlin» an 22
Cent«, und so le» ganzen Weg hinunter zu 12j
Cenis. ,

Gute 1 Zard breit« gebleicht« MuslinS an 29
CtS. Extra feine an 25 Cents.

?Der frühe Vogel nimmt den Wurm."
Große BargainS in Neuen FrühjahrS-Dirß-

gütrrn, Sckwarzrn AlpaeaS und dergleichen.
Unser Stohr ist über und über voller Bargains.

Weiße wollene BlänketS an S 5 das Paar.
Weiße gerippt« Mtrlnoe Strümpfe zu 25 Cents.

Niedere Preise sind das Leben des Han-
dels!

Wir haben schwere Schulden zu bezahlen ?in-
neihalb der nächsten 19 und 39 Tagen daher
verstehen wlr uns zu solchen Opfern. Green und
Dan'el's 269 JardS Spuhl NähtS, 6 Cents
wie vor Alters.

Groztt'tes! Grozeries!
Wir haben die Waaren! Sehr feiner und

schwerer Syrup an 25 CtS. Zucker an 19 C»S.
Schöner weißer Zucker an 14 CtS. Rio Kaffeean 31 Cents.

Schinken, Beef, Sckmalz, getrocknete
Früchte, u. s. w.

Wir beabsichtigen diese J ihrSzeit die Geschäfte
mit Sturme zu treiben, und wenn gute Waaren
und ntetripe Preise dies in thun vermögen, dann
müssen ~Old Fogyiem" und hohe Preise zurück-
weichen. Aber dieses ist

Vi» Baargeld Verkauf!
Uno In Zeiten wie dte j'tzigen, sollten sich Me

der Sparsamkeit befleiß gen, welches meint, kauftfür Baargeld!
Ruft an und folget der ~Crowd."

Jchn Lerch und Comö.
Be« Hiv «.

Ter neue Spring Skirt!
Bradl-y'« Dupl r Tllipt>c?die neue Agonie!
Klein und anmutbig. Siht sie.

B.?A cht mehr für jetzt. Aber alle
Solche, die wissen, daß ihre Richnungen fällig und
über fällig sind, str.d «sucht an der Oifice dt«
Capitäns einzutreten und zu setteln.

John Lerch u. Co.
- Bethlehem. Feb, 19. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Freitags den Bten März IBV7,

um 12 Uhr Mittag«, soll am Hause de« Unter-
schriebenezu W idaSsille. ?owhill Tauns-tip.
Lecha Cauriy folgende« bewegliche Eigenthum
öffenllich viikmfl werden, nämiich:

V er gute schwere Pferde-eine«v/ davon ein L.rder, und »ine Fainil.
3 gute Kühe, 1 Bull.

Dreschmaschine mit Pferdegewalt
und Sirap, so gut wie neu, Mähmaschine für.
Frucht und Vrae, so gut wie neu, Säcmaschine
drri 4'GäulSwägm-einer davon breiträderig und
so gut wie neu. 2 große Bodie«. zwei 2-Gäul«-
Spring«wägen, ein Spazierwag«,, ein doppelter
Welschkornpflug, 3 andere Pflüge, 2 Eggen, ein
Heurechen, ein Paar Heulcitern und Schemel, je-
de Art Pferdegeschirr. 2 Fruchtriffe, 2 Graesen«sen, Gabeln, Sperr- und Kühketten, Stroh beim
Gcbund, Pflanzgrundbiinen beim Büschel, und
noch viele andere Artikel, zu weliläuftig anzufüh-ren.

Bedingungen- Unterch Thaler, Baargeld, was
darüber ist, <j Monalc Credit nit Versicherung,
auf Verlangen.

Benjamin Weida.
I o e l6 l ö H, Auklionär.

Februar 19.

Gärtner verlangt.
Ein Gärtner der fein Geschäft gut versteht kann

Unterksmmrn finden, bei dem Unterzeichneten, in
Slld>WH«ithall Taunschip. Lecha Eaunt?, welcher
ein V eg e t a blt en-G a r t e n anzusetz«, sich
entschlossen hat. ?Ein lediger Mann oter Rch ein
Verheiraiheter, mit einer nur kltinen Familie-für
einen solchen hat er eine schickliches Wohnhaus ?

si 'det eine angenehme Stelle, wenn er sich sogleich
meldet, bei

Reuden Glick.
Februar <9. 1867 nqbv

Höffes Malz-Erttakt.
Dieses schätzbare und berühmte Mittel, welche« in
Europa schon seit längerer Zeit mit dem besten
Erfolg gebraucht wird, ist jetzt auch in Amerika
eingeführt.

Es ist besonder« totheikhaft für Nerven-
schwäche Magenkrankheiten, lang ilehende Erkält !
ungen und für Frauea welche Kinder säugen. !
Zum Verkauf het

H. S, Nioser, Apotheker. !
Tlllentaun, Feb. 19, 1667. aq? j

Bargains!
Zwei Wohnhäuser ,u verkaufen.

Zvei gute Wohnbäuitr, neleq", in
!de.l v!>n AU,. iau.'

st d an tri, re.l!tr,i Peech n »nd Be-!
ding'inatu f.n Wege., d.m Vtaberrn in:l-!
le man sich svgluch

oieser Druckerei. !Februar 12. 1567 na3m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags ten 7cen März IBL7,

nächsten!«, um >2 Uhr Mittag«, sollen nachfol-
g »de beschriebene werthvolle bewegliche Güter am
Hause des Unt«rzeichnet«n. in Ober-Macungie
Taunlchip Lecha Eaunty, nah« bei Breln'gsville,
auf öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich:

Ps"de, wovon zwei Fu»S.
Mäich find, ein geschwinder Süsser

andere ist ein Musta'.,,
Ponep. 5 Stück Rind«vieh davon z »gke ein
groß,ragende« Rind und ein »alb, 3 Spring«.

''l""'" Achl'.a. können für -in oderPf'lte gebrauckt werden, ein Rockawap-Wa-
aller Art davon l Seit

ein Holzschlitt.n mit
g'o°»'..en Sohlen, doppelter lagdschlilten. Küh-"'.en. 2 prächtige Hunde der eine ist ein guter!
Bauernhund und der andere ein guter Virginia
Poinier.?Ferner > Ein« ünzahl Bettladen, e'ne !Klipp' Scheeiddeok. mi, Robr. und «onst
noÄ vi.le Hai>«. »nd Auchn, so iv e Baue n-G,. j
lälbich sien m umuändliid zu m lren.

Bedingungen am Blrkaufsiage, von
Jonas Tt.rler.

Ä!?r Zicgeifuß, Auctiomer.
Februar 19. 1867

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den !3ten und Freitags

den 22ste» März,
an b«ld«n Tagen um 12 Uhr Miitag«, sollen am
Hause de« Unterschriebenen, in Saueon Valley,
Lecha Eauniy, folgende bewegliche Güter öffent-
lich verkauft werden, nämlich i

Vier vortrefflich«
MVWH Pferde, ein

den besten Mttch-^SI^ÄLS,
tühen. 4 Rtnder, 2 Bullen, IISchweine,wovon
2 Zuchtschivetne stnd, ein VitrgäulS-Wagen. ein
Dreigäuls-Wagen mit Body. 2 Paar Spriegel,
ein Karren mit Geschirr, ein .Springswagen mit
G«sch!rr, «ia FaUingtop-Wagkn, «In« Zveisitzlg«
Carriage, ein Jagdschlitten, ein Holzschlitten, ein

Dagdschlitten, Heuleitern und Schemel, Holzleitern,
Landwalze, ein Patent Heurechen, ein Mäher une

Schnitter so gut wie neu, eine Welschkorn-Ma-
schine, Dreschmaschine und Pferdegewalt, Wind-
mühle u. Strohbank, 5 Pflüge. 2 Eggen, Welsch-

korN'Tggr mit Schaufeln, Fünsterkette, Sperr-
und Kithkettln so wie noch andere Ketten, Pflugs-
waagen, Steifwaagen Schitdscheider, Hobelbank
mit Schraube, Bohrer und M.tsel, Geschirr für 4
Pferde, PflugSgeschirr, Kummeten, Blindhalftern,
in einspännige« Geschirr, »In doppeltes leichtes,
Geschirr, Sattel und Zium, Saltledbank und
Geschirr, Schleifstein. Pfostenbohr-Maschliie mit
Bohrer, Frucht' Waage, Fruchtreffen, Grasjenfen,
Steinschläge!, Hebeisen, Mist- und
Rechen, Fulterkisten, Fruchtfäcke, Wagenwinde. ?

Ferner Better und Bettladen, Tische, Stühle,
Bänke, Schranke, 2 Holzöfen mit Nohr, ein Koh-
lenofen, Holzkiste, 69 JardS Carpet«, Oeltuch,
Fensterblrnden, Kupferner- und Eiserne - Kessel,
Feueihohlen, Butterfaß, Ziiber, Stänner. Fäßer,
Wurstmaschine, S 9 Erdbeeren Boxen, und sonst
noch eine grcße Menge anderer Artikel zu um-
ständlich alle hier anzuführen.

Bedingungen:?Unter Sl9 muß alles
baar bezahlt werden?darüber Ist 6 Monaten
Credit, mit guter Versicherung, wenn dieselbe ver-
langt werden sollte.?Aufwartung von.

Abner H. Wind.
Abraham Ziegenfu?Auktionier.

Februar 12. 1367 nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Bonnerstags den 7ten März, 1867,
um 12 Uhr auf der Bauerel des
Unterzeichneten in Hanover Taunschip. Lecha
Cauniy, gerade über der Lccha Brücke be! Allen-
taun, folgende werthvolle bewegliche Güter auföffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich ,

Fünf Pferde darun-
tcr eln voitr.ssiicher

und
ö vortrrjfllchc Kühe, ein Theil davon und
andere werden bis zur Vendu oder gleich nachher
frisch werden, 3 Rinder wovon das ein« bald in
Profit kommen wird, ein 5 Monat altes Rind
guter Sto>f, 9 Schweine darunter ein Eber und
gutes Zuchtschwein von gewüi'schtem Stock, da«
Uebrige stnd Läuferschweine, zwei Wägen für 4
Pferde wovon der «Ire 4 breite und 4 schmale
Räder hüt we<ch« abwechselnd gebraucht we?den
können, ,in Wagenbody, Heuleitern und Schemel,
ein ZweigLukS-HolzsOitten mit einem guten Bo-
dy, 2 Dreschmaschinen WWomühle, zwel Stroh-
schneider der eine r m mit V'rdez««alt getrieben
zu w«rden, «in Welschkornschäler, zwei Mäh- und
<vchneid-Maschinen die «ine so gut wie neu, Säe-
Drill, ein Welschkornpflanzer, ein Pferde.Heu-
und Frucht Rechen. Cultivaior, 3 Pflüge, 3 Eg-
gen, Weischkornpflug, Allerlei Pferdegeschirr,
Pflug« und SteifwaagM, all« Arten Ketten. Re-
chen, Nabeln, Schaufeln, Zwei Fruchtreffe, Grai-
sensen, Grubhacke, Steinschlage!, Hebeisen, Pfo-
stenbohr-Maschine mit eisernen Klammern, eine
Kreuzsäge, Holzsage und sonst noch «in« große
Verschiedenheit anderer Artikel, welch« gewöhnlich
aus einer wohl eingerichteten Bauerel gefunden
werden?welche alle anzuführen unmöglich Ist.

DI« Bedingungen am Verkaufttage und Auf-
wartung von

, William Säger.
FebrUar IÄ. 1867. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 23steii FebruaV, IBS7,
um 19 Uhr Vormittag«, sollen cm Haufe de« Un-
terzeichneten in Salzburg Taunschip, Lecha Eaun-
IH, an der Straße die von Allentaun nach Emau«
führt eint Meile von Allentaun, ftilgend« Ar-
tikel auf öffentlicher Vcndu beikaust werden näm-
lich.

Fünf Pferde, dür-

Mähre, ein 3 ',ährig?r
'-HMMWHch G«,.Gaui. ein brau-

ner Gaul 4 Jahren
°lt, welcher überall
schaffe und ein
li:n Pferd; 5 Stück

-

"

Rindedieh 2 davon
mit Kälber bis zur Vendu. eine andere wird bis
zum Mal Kalben, zvei Rinder I Jahr alt, S
Schaafe, 2 Viergäul« » Wägen, 1 Bot?, I
Springswagtn, ein doppelter Holzschlitten, ein
JagdfchliUen, 2 Hintergeschirre, 3 Vorderge-
fchirre, Windmühle 3 Pflüge.
Heuleitern mit Schemel, Nne Sett Planten, 4
PflugS-Geschirre, I Egge, Steifwaäge, 3 Pflug«-
waagen, K Blindbalfiern, Zäume, Kummete, 4
Paar Kummet-Späne alle Arten von Leinen, l-
einspännige« Geschirr, Schlitten.Schellen Frucht-
reff, Gra«sensen, Sperr- und Kühketten, »ine
Fünsterkette, Heu- und Mistgabeln. Grubhacken,
Rechen. Schippen, Fässer, 7 Tabaksboxen, HogS-
head, 1 3 tag-Uhr, Holzkifte Milchschrank, u. sonst
noib viele Artikel zu umständlich alle anzufü'ren.

Die Bedingungen am Lerkausslage und A'.'f
Wartung «on

. Charles B. Kemlnerer.
Februar 5, 186?.

Ercc>ltorS-Vcrf..us.
Der Unterzeichnete, Cxee.'/.or des letzien Willen

und Testaments des HenryHum-
m e l, wird an s''.?e« letztherige» Wohnung, inyanovee Caunty, am Dienstagden l2te". Mar,, 1367. öffentlichzum Vtikaufanbl'.,en, die folgenden Artikel nämlich »

gute Mlchkuh, ein
Truckwagen, 1 Sprinpw,-
gen, I Falllngton Duggy,

Ns W 2 Schlitten, He«, und
Hol,leiten,. ?fiüg«. Eg

gen, Rechen und Gabesn von allen Benennungen
ein einspännige« Pfeibgeschlrr. Fuhr-Pferd,g«.
schirr, Fliegennetze, Schrelner-Handwerk- Geschirr
Windmühle, Strobbank. Welschkorn . Stäler
Schleifstein, Sperrketten, Fäß-r, Ctänner.
und sonst noch eine groß. Ve.fchiedenhet! anderer
Hausgnäthe zu zahlreich alle anzuführen.

Der Verkauf teginn» um 1 Udr de« Nachmit.
tag« wo alodann d>« Bedingungen bekannt oe-
macht werden sollen durch

Robert C rveaver. Agent für . >
«klifaketk Hummel, Ex.cuirr.

Februar 5 >gs-7,
'

/<zr Bn.lv Ilvi'v.

Marktberichte.
Preise in AllenMun am Montag.

?.'-uer («Zrrel) »I-l
Walzr» (ivuschel) Ä Li>

«elschkorv . . S'i
Hafer . . . 5,5
Uuchwaijeo . Z iiii
Zilachksaamen. . . 2 LZ

itleesaamen . 7 Oil
Tim«»bosaamen . 4 <>l>

Lalj ....
. . I

Eier (Duheiid) . Ml

I Butter (Pfund) . JZ
»Unschlüf . ... 1-2
»Schmalz .-. . .Ig
>«ach« .... 4U

i'Tchinkenfieisch .
. lii

i Äeitenfiitcke .
. .14

i llepfet Wi>i«i»ey . -2 LS
>ReMnMhi«key . g

' H!u»rv-He!j(Li»ft)S «>

»Sichea-H«l< . . 4 Nv
>Tl»int«hl«n(Z«nn«)a N»
iiSrp« ....SO«

Ocffenttiche Vendu.
Auf Freitags den Blen uiid Dienstags

den I9ien März. 16K7,
an beiden Tagen um 12 Uhr Mittags, sollen am
Hause de« Uüterzeichneten. nahe bei Emaus, tn
Salzburg Taunschip, Lccha Caumy. folgend«
werthvolle Güter auf ö,?ent!itec L.niu rtlkauft
werdiN, nämlich r

Diel gute Schaffpferde g gute jmge Kühe, 5
Schweine, ein ViergäulS-Wag-n, zwei Ziveipferde-
Wagen, ein Springs-Wagen, ein Zlnxäuls-Wa»
gen, ein Filllngws Wag?n ,wci Wagen-BvdieS,
ein Biickeye Schnitter und Mäher so gut wie neu,
eine Säe-Lrlll. zwei Land Walzen. 5 Pflüge,
ein Welschko-npflrg. 3 Eggen ein Culllvator, 2
Seit« Heuleitern. 2 Holzschlitien, e!r? Zweipfeide

Gewalt Trrtt-Dreschmaschine mit Straps und
Schüttler, eine Windmühle, ein Schmled-Geschlrr,
Geschirr für 5 Pferde. Fiieqennetze. ZflugS-Ge-

schirr, 2 einspännige Geschirre. 2 Schiebkarren,
leere Fässer, Fleischzüber und HogSheadS, Hobel-
bank. ein Patent Pferde - Rechen, Strohbank,
Kreuzsäge, Bohrer, Meißel, Stelnfchlägel, Schip.
pen, Picken, Sperr- und Kühketten z Ferner-
-4 Bekten und Bettstellen, Bureau. Milchschrank,
Kochofen, zwei andere Ocf.n mit Rohr, Stühle,
Spinnräder. Wollead. zwei Wurstmaschinen,
Schmalzpresse, Tische, 6 steinerne Jars, Eimer,
Kessel, Empets, 29 Fruchtsäcke, eine Patent
Waage die 5,99 Pfund wieg», eine leichte Wagen-
Deichsel. Hei- und Mistgabeln. Schl-Mein.
Graescnsen, Flachsbreche und Flachs - Hechein,
Pflanz - Grundberren und noch s hr viele ander«
Artikel zu iveitläuftig z r melden.

Die Bedingungen am Verkaufsiage und Auf-
wartung von

' Martin Kemmerer.
Alr. Zi'genfu? Auktionen.

F'bruar 12. 1867. nybV

Oeffentliche Vendu,
Es soll auf öff nilicher Vendu verkauft werden,

an dem Gasihause des Unier Zeichneten in Halz.bürg Taunschip, Lccha Eauniy, auf Freitags den
lstenTagMär , nächstens, um 1d Uhr Vor-
mittag«, da« folgende werthvolle beweglich? Eig-
enthum. nämlich!

4 Pf-rde von 4 bis 6 Jahren alt wovon zweigute Sattelpfeide stnd?alle sind gut gebrochen
um sie allein fahren zu können, eine schnellt Irott-
Mähre 5 Jahren alt, 2 junge Maulthierr,' 12
Kühe, wovon einige bis zum Verkauf frifch seinwerden, meistens Durham Stock, 5 Extra Woll-
Schaafe, Schweine, «in vollblütiger Eheste? Caun-
ty Eber und ein Zichtschwein. ein guter breiträd-
eriger 4 gäulS ein neuer 2-gäulS Wagen
mit eisernen Achse», ein einneuer Buck Holzschliit.n. ein I-gäul« Holzschlit-
ten, eine der besten ein
Schniiter und Mäher, eine Säe-Masch'ne, 2

Maschinen die eine davon von dem
Telegraph Pattern. eine Windmühle, Welsch,
kornschätler, eine Dreschmaschine, jklN.Strüper.
zwei Paar Heuleitern und Schemel» S Pflüge, 2
Welschkornpflllge, ein Cultivaior, I Egge, 1Einpferde R.chm, 2 Wagenbodys, 2 Steifwage,
3 Pflugewagen. andere Wagen. 3 Vorderge-

-2 Pflug«. Geschirre, 6 Blindhalftern,
Zaume, Kummete, alle Arten von Leinen und
Haifiern, 6 Fliegennetz-, «.lle Arten von Sperr«
ketten, andere KetNn, Hebeife». Krubhacken.Schippen, Gabeln, eine Geiraide Wage, 2 StrapF
Schlitten.-chellen. eine Jeck Schraube.?F er n-
er- 2 Pa.lor-O.fen, 6 Betten mit Bettladen.
BBarstuben Stühle. 12 mdere Stühle, 15(>
Zarce Pailor- und andere Carpet.', 12 Fenster«
B enden, ein Tisch, W»schständs, Butterfaß,
Waschzuber. Biechwaaren, Meßern und Gabeln,
Ko!»tn>O.'i Limven. Grundbeeren beim'Buschel,
und viele anlere Attikei za weiiläuftig zu melde».

Die Bedingungen am Verkaufttage und Auf»war'.ung von

Milton Appel.
Januar 22. 1867. nqbW

Oeffentlichc Beiidn.
Auf Mittwochs den Lttstc» Februar,
um 12 Uhr Mittag«, sollen am Hause de« Unter-
zeichneten, in Süd WSeiihall Taunsch!p, LechaCaunty. folgende Ärtik.-l auf öffe»tlichcr Ventm
verkauft werden, nämlich z

Stück Pferde, worunter sich
'l"t gute Drutinährt und ein jähr-
Ig's Füken befinden, und so ist
auch ein sehr geschwinde« "?ferd'darunter, zwei Kübe welche bis zur Vendu Kälber

haben werden, 3 Rinder wovon da« eire wahr-
scheinlich bis zur Vendu kalben wird, 3 Schaafeein Btutschwein welche« bis zur Vendu Junge»
haken wisd, zw.'i wovsn der
eine breiträderig ist, zwei Boddys, Dreschmaschine
und Pfe.degewalt, Windmühle und Strobbank
Pflüge und Eggen. Allerlei Pf.rdeg,schier. Sttlf-und PflugSwagen, Sptir- und Kühkettm, Heu»
le!tern und Schemel, Heu- und Mstgabeln, ei»
W'!schkorrpfl >g, und ,onfi noch viele Artikel
umstäntl ch zu melden.

Die Bedingungen a» Veikaufslage und Auf-wartw'g von
P.ter Dorncy.

?l, Ziegeiifliii. Avclioneer
Januar 29. 1L67.

Waisengerichtö -Berkauf.
ln Kraft und zufolge «Ines Befehl«, aus d.'m

I Waisengericht rvn Leeda Eaunto, soll a?f Sam»
stags den 2»en März. um I Uhr Naetmittag«,

! auf trm Eigenthum s-lbst iff rilich ve.kauft wer-
den -

Eine gewiße Lette Grund,
mit dem Zigehör gelegen In Ober-Sauroi, taun.
Ä!"' »'«'''"'van Länder von

Walter
chael Groman, enthaltend etwa 1 zs^r

Die Vc.b.fierurgf'darauf sind, ein
» stöcklgt« s Fr -> m k'W ohn.a u s. und ante» roth-wendige 'Sußengebäud«.

Ts Ist dte? da« di'iler'aßene liegende VermS««en des verstorb.'-'en Simv »Wl,» r. l »t-
-bin »-on vorbe agtem Taurss p und Eauntv. '

Dir Bedingungen am Zag« des V.-.laufi,
durch '

Tlnracl TValter. Sd'iror.
trtrch d'e Eou't

Ge.,. IV. El rk.
?<!>ru» 12. löl>7.

Schatzmeisters Bericht.
Die Rechnung von Evan Guth,

Schatzmeister der gegenseitigen Feuer-
Verslcherungs - Gesellschaft von Lecha
Caunty.

lahrr
Dr.

Bilanz ia der Schctzk.. Jan. 1, IS6S, 84SS 41
Premien «»halten auf 204 P«iij«n. 7(iv 80
»««stehender S-r ernpfangen während d. I.SS4 93

HI/-S3 14

Der Rechnungsführer beansprucht Credit für die
folgenden Zahlungen gemacht durch ihn. während
dem Jahr i

Cr.
Bez. für Drucken und Schreibmaterialien, KBg Ol)

Bezalitt an T. Jebst, für Schade» durch
ihn «rh-lten durch Feuer, LN Sl>
Bezahlt an Wahlk-eamt«, 2 Ol»

Do. Tar.Sollektoren, Li) S 4

den regulären und speziellen Bersammlun,
gen beizuwohnen, mit Einschluß de« Ge.
dal«« de« Presidenten, Illl) 74

Eisenbahn Compagnie b 2 W
Bezahlt als refundirter Tar, 7 90

D». Revenue Tar, 1? 44
D«. Schatzmeister« Gebühre«, 15 (t 1

Bilanz in den Händen de« Schatzmeisters
am lsten Januar, IM7, 555 22

KI.SSS 14

Tag Janua!,»!°^!''l?67.^'"'
"ud.tor«.

Februar 19, 1867. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den IlZten März,

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause
des Unterzeichneten, in Salzburg Taunschip'. Lecha
Caunty, folgende schätzbare bewegliche Güter auf
öffentlicher Vendu verkauft werdm, nämlich«

Fünf vortreffliche Pferd« darun-
ter ein guter Lieder, ein gutes Sat-

ein gutes Fcmilienpferd,
und eine tragende Mähre, 6 gute Milchkühe, avk
Devon und Duiham Steck einige davon Spät-
jahr« Kühe die andern werden bis zur Vendu
felfch fei», 5 tragende Rinder die nahe am Kal-
ben bis zur Vendu sein werden, ein zwei Jahre
alter Roan-Bull, 2 Vtergäuls-Wägen und et»
Body, ei» Holzschlitten mit Body, ein Woods
Patent Grasmäher, ein Telegraph Fulters' neider,
ein« Dreschmaschein« mit Pferdegewalt, Steäp
und Schüttler, Windmühle, »in Hand Welsch-
kornschätler, zwei Paar Heuleutern mit Schemel
beinahe neu, Landwalze, ein Patent-Heurechen,
zwei After-und zwei Vordergeschirre. 4 Pfluge-
geschirre, 4 Fliigennetze, Kummete und Blindhalf-tern, zwei Pflüge, Weischkornpflug, ein doppelter
ZweigäulS Euliivator, 2 Eggen, Sperr-, Küh
und andere Ketten. 2 Fruchtreffe, GraSsensen,
Pflug«- und Steifwaagen. Mist- und Heugabeln,
Schippen, Grubhacken, Rechen, zwei Schleifgarne
45 Fuß lang ganz neu, ungefähr 209 Pfund
Blätter Tabak, 3 Bär-cl Seider Essig und sonst
noch viele Art.kl zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufttage und Auf-
Wartung ran

ZameS R. Flexer.
A. Ziegen fuß, Anel'onier.

Februar 19. 1L67. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstage den 9ten März,

nächstens, um 19 Uhr Vormittag«, soll am Hause
de« Unterzeichnete», in Ober-Mtlford Taunschip,
Lecha Eaunth, an der öffentlichen Straße welchevon Emau« nach Milleietaun führt, etwa eine
Viertel Meile von dem Depot der Ost-Pennsyl-
vania Eisenbahn, folgendes schätzbare persönliche
Vermögen öffentlich verkauft werden, nämlich:

29 Stück Pferde,
erster Elaße. darunter

/v js ein Fuchsgaul 7 Jahre
alt der allein oder dop-

pelt gebraucht «erden kann, und ist im Stande
seine Meile in 2.35 zu machen, ein braunes Pferd.
5 Jahre alt schicklich für «Iren Lieder- Sattel oder
Familitnpferd, ein 4 jähriges braunes Sattel-
pferd. das auf alle Weise gebraucht werden kann,
der Rest stnd alle westliche Pferde und wohl die
Aufmerksamkeit solcher Personen werth, welche
Pferde nöthig haben; 17 Stück Rindevieh Dur-
ham Stock, darunter 7 vortreffliche Milchlühe
welche im Spätjahr in Prefit kommen werden,
ein ausgezeichnetrr Durham Bull und da« übrige
ist junge« Vieh vollblütiger Durham Stock und
wird sicher nicht leicht übertreffen, 4 Schaafe, ein
Southdown Bock, ein tragendes Zuchtschwein, 2
Zweipferte-Mägen mit Body, I Truckiragen, I
guter lallingtrp-Bugg». 1 guter Trotting-Bug-
gy, I Dreschmaschine mit einer Trett-Pferdege-
walt so gut wie neu, 3 Pfüge, I Dreifurch-Pflug.
ein Welfchkornpslug. eine Egge, 3 Paar Heulei-
tern und Schemel, Holzleitern, I Dagdschlitten, I
Holzschlitten, 2 Earrioge-Deichseln, eine Steif-!
waage. PflugSwaagen, eine Sett stlber-platirtes!
Earriage.Geschirr karn dovpelt oder einfcch ge-
brauch» werden, 2 Sitt« Slankey-Geschirr, 4 glei-j
gennetze. alle Arten von einzelnen und doppelten
Leinen Blindhalftein. Kummete, so wie auch zu- >gleich eine Veischeidenhei» rvn Famili«n-Geräth-
fchaften zu zahlreich anzuführen..

Dil Bedingungen a« Ve»kauf«tage und Auf
Wartung von

Williaitt H. Wieder.
Februar 19. IKK7. nqbv

An Capitalien!

Oeffentlicker Verkauf
von schätzbarem

,

Mühl-Eigenthum,
so wie

Etmse hevVlieheW Wemevei.
Auf Mittwochs den 6ten Mjrz, um 1 Uhr

Nachmittag«, soll auf dem Eigenthum selbst in
Süd-Wheithall Taunschip. Lecha Cauvty, das
werihvolle ' . 1

ZI? ttht-Eigenthum,
gelegen on der Crdrrcr«rk und bekannt als Chgrle«
Mertz's Müh e, wrlcher dir Eigenthümer derselben
fiüher gewesen lst?und gleichfalls andere» lie-
geS Vermögen?ÄlleS gelegen nahe Eedarvllle,
in besagtem Taunschip, öffentlich verkauft Wieden,

nämlich i

Nv. 1. Eine der besten
Mahlmühlen im Caunty.

'4)te Ätühle Ist eine große und geräumige, und
wird getrieben durch die Eedercreek, eines der
schönst«», Wasserstlöme in der Welt welcher nie-
malS Schad«» an Eigenthum anrichtet. ?Daß
der gang der Mühle durch Eis gehemmt werden
kann, dies Ist gänzlich außrr der Frage, indem es
lauter Sprlngwaffer lst. ?Damm, Rehs und al-
les sonstige Ist In der besten Ordnung >---Das
Mühlgrbäude Ist so gut als neu?bat 3 Paar
Steinen, welche zu allen Zellen getrieben werden
können, wenn so verlangt. ?Das Eigenthum lst
ln einer reichen Eelraidewachsenden Gegend ge-
legen und es hat Immer so viel Kunden-Arbelt,
als man damit fortkommen kann?und für Kauf-
manns-Geschäfte ist dieselbe ebenfalls vorthell-
haft gelegen, indem die Mühle nur «inig« Mel-
len von Allentaun ist. ?Za dem Mühl-Eigen-
thum gehören II AckerLand mehr oder we-
niger, gränzend an Länder von Charles K. Knauß.
Tilghman Dorney und Charles Meitz, wovon 19
von dem besten Wiesenland stnd.?Dl« weileren
Verbeßerungen auf diesem Eigenthum find

Ein gutes steinernes
Wohnhaus,
und andere nöthige Außen-

gebäude, zusammen mit einem gewünschten Gar-
ten.

No. 2.?Eine herrliche Bauern,
gränzend an das obenbeschriebene Eigenthum, u.
an Länder ron C.K. Knauß, I.Dorney, C.
Mertz und Phil p Stelninger, enthaltend 83 Acker
mehr oder weniger, 14 Acker davon find von dem
besten Wiesenlande, und der ganze Strich kann
gewässert werden ; der Rest ist vom allerbesten Ge-
traideland in dem Caunty?ist in dem beste» Cul-
tur-Zustande?und ist unter guten Fensen in
schickliche Felder eingetheilt.?Die Verbesserungen
darauf find

Zwei gute und geräumige stei-
nerne W o h n hä u ser,

gute Schweitzersch'uer. Wagen-
schoppen, Springyaus. über eir . Springe die
sicher nicht in diesem Landestheil übertroffcn wer-
den kann.?Es sind auch zwei Aipselbaumgärten,
so wie allerlei anderes Obst, als Pflaumen, Bir-
nen. Kiischen, u. f. w . darauf.

Das obige ist In allen Hinstchlen herrlicheS und
werihvolles Eigenthum. In einem Dutzend
EauniieS im Staat kann e« nicht iibertroffen wer-
den?und es kann an günstigen Bedingungen?
und in leichten Zieler zubezahlen gekauft werden.
?Capitaiiste» verfehlen daher Bargains wenn
sie dem Verkauf nicht beiwohnen.

«S'ver Eigenthümer bietet nur obige« Eigen-
thum zum Verkauf an?und verkaufen wird er e«
auf jeden Fall ?weil er Anstalten getroffen hat
nach dem Westen zu ziehen.

Dir Bedwgungti» am Ve,laus«tagr und Auf-
wartung von

Asa Balliet.
Wm. Hlttel. Äuctionler.

Februar 19. 1867 nqbv

Oeffentliche Vendu.
?luf Donnerstags den Listen März,

nächsten«, um 19 Uhr Vormittag«, sollen am Hau-
se des Unterzeichneten, in Ober-Saueon Taunschip,
Lecha Caunty. folg'ude Güter auf öffentlicher Ven-
du verkauft werten, nämlich»

Vier Pferde darunter ein guter
uMi-M Lieder, eine «ragende Mähre so ge-

worden von dem berühmten Allen-
taun Fuchs-Zachtpferd, die andern sind 2 jange
braune Pferde, Ii Stück Nindsvleh, 5 davon in
Profit, 5 Rinder und ein Bull, ein Zrchtschwein,
welches bis im April Junge werfen wird, so wie
auch Läuferschw-ine, ein Viergäuls-Wagen und
ein ZweigäulS Wagen, Elster» so gut als neu u.
Letzterer ganz neu, zwei Bodies, ein ganz neuer
Springs-Wagtn der I i Tonne trägt für ein oder
zwei Pferde, eine herrliche Dreschmaschine, eine
doppelte Landwslze, iwei Pferde, Heurechen so gut
w'e neu, doppelter Welschkornpflug, 2 Pflüge sogut wie neu, S Eggen, I Welschkorn-Egge, ein
Eultivator. Windmühle und Strohbank, Heulet-
lern und Schemel so gut wie neu. vortreffliche«Pferdegeschirr aller Art. eine Fünsterkette so wie
alle Arten andere Kelten. Mist, und Heugabeln,
Ste f. u. Pflugewagen, ein Schiebkarren, Schleif,
stein. Fruchtreffe und Grassens«». Hand« und
Fleischten. Holzäxte, Hebeisen, Steinfchlägel.
etwa -1 Tonnen Stroh bei der Tonne, ein Bet»,
ein Kochofen, so wie viele« andere HauSgeräihe
und auch noch andere BSuerngeräthe zu um,länd-
lich zu melden.
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